
LEER - Das Klinikum Leer
wächst weiter: Eine Fläche
von 13 000 Quadratmetern
gegenüber dem Krankenhaus
an der Augustenstraße wurde
jetzt gekauft. Die Fläche, die
sich aus rund zwei Dutzend
teilweise bebauten Grund-
stücken zusammensetzt, er-
streckt sich rückwärtig bis an
die Großstraße.

Am Sonnabend unter-
schrieb Klinik-Geschäftsfüh-
rer Holger Glienke die nöti-
gen Verträge mit Immobi-
lienmakler Günter Kuhlmann
von IMS (Immobilien-Mana-
gement-Service). Über den
Preis schweigen beide.

Was konkret auf der neu
erworbenen Fläche entste-
hen soll, verrät Glienke auch
nicht. Nur eins ist klar: Die
Häuser werden alle abgeris-
sen. „Wir werden in Koopera-
tion mit der Stadt Leer zuerst
einen neuen Bebauungsplan
erarbeiten, um so in den
nächsten ein bis zwei Jahren
die Voraussetzungen für eine
Bebauung mit Angeboten
rund um die Gesundheitsver-
sorgung zu schaffen“, erklärt
Glienke.

Erst dann werde sich zei-
gen, „welche Angebote im
Bereich der ambulanten und
stationären Krankenversor-
gung, der Prävention und Re-
habilitation oder der Pflege
hier sinnvoll angesiedelt wer-
den können“, so der Klinik-
Geschäftsführer.

Die Häuser, die jetzt auf
den rund 24 erworbenen

Grundstücken stehen, müs-
sen dann für einen weiteren
Klinik-Neubau Platz machen.
„Nicht jedes Grundstück ist
auch bebaut“, erklärt Glien-
ke. Die Mieter, die jetzt in
den Häusern wohnen,
bräuchten sich aber keine
Sorgen zu machen, versichert
Immobilienmakler Kuhl-
mann.

„Niemand muss Angst ha-
ben, dass er auf der Straße
steht. Wir werden dafür sor-
gen, dass alle Mieter neue
Wohnungen bekommen, die
sie auch bezahlen können“,
verspricht er. Einen Teil des
Kaufpreises, den die Klinik
zahlt, werde IMS in neuen
Wohnraum investieren.

„Es war ein langes Stück
Arbeit, bis wir alle Häuser auf
dem Gelände gekauft hatten.
1990 haben wir damit ange-
fangen“, erklärt der Immobi-
lienmakler. „Das Klinikum
war dabei aber kein Thema,
das ergab sich erst in diesem
Jahr“, betont er.

Das ehemalige Kreiskran-
kenhaus baut schon seit Jah-
ren um und an. Derzeit ent-
stehen im neuesten Bauab-
schnitt an der Augustenstra-
ße (an der Seite zur Annen-
straße) auf einer Nutzfläche
von rund 6500 Quadratme-
tern ein neuer OP-Trakt, eine
Zentralsterilisation, eine In-
tensivstation, eine neue Kin-
derklinik sowie weitere er-

gänzende Praxis- und Laden-
flächen. Die Fertigstellung ist
für Anfang 2011 geplant.

„Wir sind nach Ende die-
ses Bauabschnittes räumlich
gesehen mit unseren Bauak-
tivitäten am Klinikum Leer
an unsere Grenzen gesto-
ßen“, erklärt Glienke. Das ha-
be Aufsichtsrat und Ge-
schäftsführung des Klini-
kums dazu veranlasst, die zu-
sätzlichen Flächen zu erwer-
ben. „Wir wollten voraus-
schauend investieren“, be-
tont der Geschäftsführer.

Und vorausschauend hat
er gleich noch weitere Kauf-
optionen mit der IMS für
noch mehr Grundstücke ab-
geschlossen.

Die Fläche befindet sich
an der Augustenstraße
und erstreckt sich bis an
die Großstraße. Die Häu-
ser, die auf den rund
24 gekauften Grundstü-
cken stehen, sollen lang-
fristig abgerissen werden.
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Klinikum Leer kauft Grundstücke

Das Kreiskrankenhaus
Leer hat auf seinem Weg
zum Klinikum in zehn Jah-
ren insgesamt 55 Millio-
nen Euro investiert. Bis
Anfang 2011 soll die jetzt
laufende Baumaßnahme,
die neue Kinderklinik, fer-
tig sein. Der nächste Bau

wirft bereits seine Schat-
ten voraus. Ist der Bebau-
ungsplan für das
13 000 Quadratmeter gro-
ße Grundstück an der Au-
gustenstraße, das bis an
die Großstraße reicht, ge-
ändert, wird die Klinik dort
wieder bauen. Zuvor müs-
sen aber alle Häuser abge-
rissen werden.

Der Zeitplan steht aller-
dings noch nicht ganz
fest. Zwischen zwei und
drei Jahre schätzen Klini-
kum-Geschäftsführer Hol-
ger Glienke und Immobi-
lienmakler Günter Kuhl-
mann (IMS) wird es noch
dauern, bis die Bauarbei-
ter erneut anrücken kön-
nen.
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